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Die Katze ist wohl eines der beliebtesten Haustiere bei uns in Österreich und viele Kinder hät-
ten gerne ihre eigene Fellnase zu Hause. Besonders die kleinen Kätzchen haben es den Kindern 
(und auch Erwachsenen) meist angetan. Dass es über Katzen aber mehr zu wissen gibt, als dass 
sie gerne Milch schlecken und Mäuse fangen, wird den Kindern im Vortrag des TSV schnell klar.

Wie würden die Katzen in der freien Natur leben 

und inwieweit unterscheidet sich das zu ihrem 

Leben bei uns Menschen? Wie streichelt und hält 

man eine Katze richtig? Was braucht sie für ein 

zufriedenes und langes Leben bei ihrer Familie? 

Und warum kann nicht jede Familie eine Katze 

halten? Das sind nur ein paar der vielen Themen 

rund um Katzen, die im Vortrag mit den Kindern 

erläutert und diskutiert werden. Besonders span-

nend finden die Kinder den Teil des Vortrags, in 

dem es um die Versorgung der Katzen im Tierheim 

geht. Warum kommen Katzen überhaupt ins Tier-

heim und wie werden sie dort betreut? Wer kümmert 

sich dort um die Katzen und wie finden sie ein neues 

Zuhause? Bei diesem Vortrag haben die Kinder immer 

viel beizusteuern, sie haben oft schon eigene Erfahrun-

gen mit Katzen gesammelt und sind erstaunt, wie 

viel es noch zu lernen gibt. Gemeinsam erarbei-

ten wir alles Wichtige rund um die anmutigen 

Samtpfoten.

Katzen
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Hunde im Tierheim
Warum kommt ein Hund ins Tierheim?

Wie streichelt man einen Hund?

Wichtig:  
Nur mit Erlaubnis des Besitzers!! 

Der beste Freund des Menschen begegnet einem immer wieder – ob man nun selbst einen 
Hund zu Hause hat oder im Park und auf Spazierwegen fremde Hunde trifft. Deshalb ist es 
wichtig, dass Kinder Grundlegendes über Hunde wissen und besonders auch lernen wie sie sich 
einem fremden Hund gegenüber verhalten sollen.

Warum muss man erst den Besitzer fragen, bevor man einen Hund streichelt und wo darf man ihn anfassen? Was 

macht man, wenn ein fremder Hund auf einen zugelaufen kommt und wieso soll man einem Hund nie das Spiel-

zeug wegnehmen? Diese und viele andere Fragen werden mit Hilfe von Bildern diskuti ert und erarbeitet.

Wie alt werden Hunde eigentlich? Würden sie in der Natur alleine leben und was fressen sie dort? Was muss man 

alles beachten, wenn man selbst einen Hund haben möchte? Ein Spiel, mit dem die Kinder ihr Wissen auf die Pro-

be stellen, lockert die Schulstunde auf.

Warum kommen leider viel zu viele Hunde ins Tierheim und suchen dort ein neues Zuhause? Ein Video zeigt den 

Kindern anschaulich, wie der Tagesablauf der Tierheimhunde aussieht und mit wie viel Liebe sie dort betreut wer-

den, bis sie ein neues Zuhause gefunden haben.

Hunde



Reptilien
Wohl die wenigsten Kinder haben eine Schlange oder Echse als Haustier daheim, trotzdem  
oder gerade deswegen sind die Kinder von diesen Tieren fasziniert! 

Welche ungewöhnlichen Arten es unter den Reptilien gibt, welche davon als Haustiere gehalten 

werden und was sie alles brauchen, wird in diesem Vortrag behandelt. Mehr fasziniert 

als entsetzt reagieren die Kids meist darauf, dass die Bartagame Grillen  

verspeist und auf dem Speiseplan der Kornnatter Mäuse stehen. 

Was ist überhaupt ein wechselwarmes Tier und warum ist 

die Haltung von Reptilien ziemlich aufwändig? Warum 

landen Reptilien so oft im Tierheim und wieso ist 

es so schwer, für sie ein neues Zuhause zu  

finden? Ein interessant gestalteter Vor-

trag, der den „Trend“ Reptilienhal-

tung gemeinsam mit den Kin-

dern kritisch beleuchtet.



Kleintiere&Vögel
 

Zum Streicheln muss man Kleintiere  
nicht hochheben 

(Video)

Diese Kaninchen bleiben freiwillig sitzen während sie gestreichelt werden. 

Ein Hamster oder ein Meerschweinchen, ein Kaninchen oder ein Wellensittich. Oft erscheint 
das den Eltern die einfachste Lösung auf das ständige Betteln der Kinder nach einem Haustier.

Diese Tiere sind klein, brauchen nicht viel Platz und die Kinder können sich selbst um sie kümmern. 

Und überhaupt, so lange leben die kleinen Tierchen ja gar nicht…  Warum vieles davon 

ein Irrglaube ist und auch die Anschaff ung eines Kleinti eres wohlüberlegt sein 

will, lernen die Kinder im Schulvortrag über Kleinti ere. Besprochen 

werden die verschiedenen Tierarten, was sie zum täglichen Leben 

brauchen, wie alt sie werden und warum manche tagsüber 

schlafen und erst in der Nacht munter sind.

Welches Futt er braucht ein Meerschweinchen und 

warum braucht ein Hamster Sand und ein Hamster-

rad? Das ist nicht nur für das eigene Hausti er 

wichti g, sondern auch wenn man bei Freunden 

zu Besuch ist, die ein süßes Kleinti er besitzen. 

Dann gibt es noch ganz ausgefallene Klein-

ti ere, wie Degus oder Vögel wie Nymphen-

sitti  che, von denen die meisten noch 

nie gehört haben… Sehr informati v und 

lehrreich ist der Vortrag über Kleinti ere 

und Vögel auf jeden Fall.



Man begegnet ihnen überall und jeder von uns „braucht“ sie. Nutztiere produzieren Nahrung, 
Kleidung und viele andere nützliche Dinge für uns – trotzdem wissen besonders die Kinder oft 
recht wenig über sie. Welche Tiere gehören überhaupt zu den Nutztieren und warum?   
Wie werden sie gehalten und woran erkennt man, ob es ihnen gut geht?

Besonderes Augenmerk legen wir in diesem Vortrag darauf, mit den Kindern zu erarbeiten, wie man sich gegen-

über Tieren auf der Weide richtig verhält und warum uns Nutztiere nichts Böses wollen, sondern aus Angst heraus 

aggressiv werden können, wenn sich die Menschen in ihrem Umfeld falsch verhalten. 

Wie leben Nutztiere bei uns im Vergleich zu ihren Ahnen in der Wildnis und warum landen manche von ihnen im 

Tierschutz? Wie kümmert man sich dort um sie und 

warum kann nicht jeder ein Huhn mit nach 

Hause nehmen? Das und noch viel 

mehr lernen Kinder im Vortrag 

über Nutztiere.

Nutztiere



Dieser Vortrag entstand aus den Wünschen und Fragen der Kinder, die sich bei allen Vorträgen 
zu den verschiedenen Tierarten immer für den Tierschutzgedanken interessieren. Unzählige 
Fragen haben wir beantwortet zur Tätigkeit des Tierschutzvereins, darüber wie man selbst (vor 
allem als Kind) dazu beitragen kann, dass es den Tieren bei uns Menschen gut geht und mit wel-
chen Themen der Tierschutzverein tagtäglich zu tun hat. 

Es ist uns ein Anliegen, den Kindern mehr über den Tierschutz in unserem eigenen Land zu erzählen – wir waren 

erstaunt, wie oft wir gefragt wurden ob wir denn Wale retten und die Tiger vor dem Aussterben bewahren. Ob-

wohl natürlich weltweit überall Unterstützung für den Tierschutz gebraucht wird, konzentriert sich der Tierschutz-

verein für Tirol 1881 auf die zahlreichen Tiere in unserem eigenen Land, die Hilfe brauchen. Deshalb erarbeiten 

wir in diesem Vortrag um welche Tiergruppen sich der Tierschutzverein für Tirol kümmert, wie Streuner gefüttert 

werden und wo man Fundtiere melden kann. 

Was ist eine Tierklappe und warum gibt es 

im Tierheim Mentlberg eine solche? Was 

passiert denn, wenn jemand sich nicht 

um sein Tier kümmert oder es so-

gar misshandelt? Und wie kann 

jeder von uns einen kleinen 

Beitrag zum Tierschutz 

leisten? 

Tierschutz



Unsere Kinder heute zu lehren freundlicher zu Tieren zu 

sein, ist unsere einzige Hoffnung für eine freundlichere Welt 

in der Zukunft.

Kinder sind unser aller Zukunft und auch die Zukunft des 

Tierschutzes. Es ist unsere Aufgabe, Kinder für den artge-

rechten Umgang mit Tieren zu begeistern und dafür zu  

sorgen, dass sie Tierschutz nicht nur als spannende Aufga-

be, sondern als Lebenseinstellung kennenlernen. 

Vortragsreihe  
Hund, Reptilien, Nutztiere & Co

Das Schulprojekt des Tierschutzvereins für Tirol bietet 

eine Vortragsreihe zu verschiedenen Tierarten, die sich 

durch umfassendes Wissen und kindgerechte Darstellung 

auszeichnet. Gemeinsam mit den Kindern werden in einer 

Schulstunde verschiedene Bereiche rund um die Tierart/

Tiergruppe erarbeitet.

Ein Teil des Vortrages handelt dabei vom Grundwissen rund 

um die Tierart – der natürliche Lebensraum, die Bedürf-

nisse und Abstammung der Tiere werden teils erklärt, teils 

gemeinsam erarbeitet und spielerisch dargestellt. Ziel ist 

es, den Kindern sowohl ein kleines Grundwissen über die 

entsprechende Tierart zu vermitteln, als auch die Sensibi-

lität für die Bedürfnisse des Tieres zu stärken. Ein weiterer 

Bereich beschäftigt sich mit dem Tierschutzgedanken zum 

jeweiligen Tier – warum kommt es ins Tierheim, wie lebt 

es dort und wie wird es versorgt? Die Erfahrung hat uns 

gezeigt, dass Kinder sich gerade für das Thema Tierschutz 

brennend interessieren und auch viele Fragen dazu haben.

Vortrag Tierschutz

Um dieses Interesse zu stärken und die vielen Fragen 

umfassend beantworten zu können, bietet das Schulprojekt 

auch einen umfangreichen Vortrag rund um das Thema 

Tierschutz in Tirol. In ca. 1,5 Schulstunden erarbeiten und 

lernen die Kinder, was Tierschutz in Tirol bedeutet, dass der 

Tierschutzverein für Tirol nicht unbedingt Wale und Tiger 

rettet, dafür aber Streunerkatzen versorgt und Wildtiere 

gesund pflegt. Die Verantwortung, die mit der Anschaffung 

eines Tieres einhergeht wird ebenso besprochen, wie die 

Versorgung verschiedener Haustiere im Tierheim, die Ab-

nahme eines vernachlässigten Tieres und vieles mehr. Der 

abwechslungsreiche Vortrag animiert Kinder zum Zuhören, 

Mitdenken und Mitmachen.

Und so geht’s…

In diesem Folder finden Sie eine Kurzbeschreibung der 

angebotenen Vortragsthemen, um die Auswahl - je nach 

Unterrichtsgegenstand und Interesse der Kinder - zu  

erleichtern. Das kostenlose Schulprojekt des Tierschutz- 

vereins für Tirol richtet sich derzeit hauptsächlich an die  

3. und 4. Klassen der Volksschulen. 

Für Anmeldungen und Fragen stehen wir Ihnen unter  

schulprojekt@tierschutzverein-tirol.com oder  

0512 - 58 14 51 jederzeit gern zur Verfügung. 

Schulprojekt  
des Tierschutzvereins für Tirol
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